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N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentliche Sitzung des 

 
Ortsgemeinderates Bärweiler 

 

vom          02. August 2017 
 
Sitzungsort: Haus am Dorfplatz 
 

 
Anwesend: 

 

 
Schriftführer/in: 

 
Es fehlen: 

 

Vorsitzender 
Ortsbürgermeister Horst Scherer 
 
Ratsmitglieder 
Michael Bier 
Heiko Fritz (ab Mitte TOP 2) 
Isolde Hofmann 
Jürgen Maurer 
Thomas Neig 
Harald Skär 
 
 
 
außerdem 
 
Herr Scheliga, VGV Bad Sobernheim  
(zu TOP 1) 
 
1 Zuhörer 
 
 
 
 
 

 
 
Birgit Germann 
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Tagesordnung 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Beratung und Beschlussfassung des Jahresabschlusses 2016 der Ortsgemeinde  
    Bärweiler sowie Entlastungsbeschluss des Ortsbürgermeisters und der Beigeord- 
    neten  
 
2. Standsicherheitsprüfung von Grabsteinen auf dem Friedhof  
 
3. Backesgrumbeerefest  
 
4. Änderung Gratulationen seitens der Kreisverwaltung 
 
5. Zuständigkeit bei Billigkeitsmaßnahmen bei Ansprüchen der Ortsgemeinden  
   (Stundung, Niederschlagung, Erlass) 
6. Verschiedenes 
 
6.1 Informationen des Vorsitzenden 

 Brücke am Auerbach 
 Meisenheimer Weg 
 Tafel Dorfinfopfad 
 Kommunaler Entschuldungsfonds 
 Friedhof 
 Bürgerhaus 
 Förderung I-Stock 

 
6.2 Fußboden Bürgerhaus 
 
6.3. Sitzungstermin  
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Bärweiler, 02.08.2017 
 
 
 
Zu der heutigen Sitzung wurde form- und fristgerecht eingeladen. Der Vorsitzende 
begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt Beschlussfähigkeit fest.  
 
Der Vorsitzende beantragt die Ergänzung der öffentlichen Tagesordnung um Punkt 5 
„Zuständigkeit bei Billigkeitsmaßnahmen bei Ansprüchen der Ortsgemeinden (Stun-
dung, Niederschlagung, Erlass)“. Der Ortsgemeinderat ist damit einverstanden.  
 
 
 
Tagesordnung 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Beratung und Beschlussfassung des Jahresabschlusses 2016 der Orts- 
    gemeinde Bärweiler sowie Entlastung des Ortsbürgermeisters und der  
    Beigeordneten 
 
Der Ortsgemeinderat hat heute den von der Verwaltung vorgelegten Jahresabschluss für das 
Jahr 2016 geprüft, der von Herrn Scheliga, VGV, erläutert wurde. Es wurden keine Unstim-
migkeiten bei der Prüfung festgestellt. Der Prüfbericht wird nachgereicht.  
 
Das älteste Ratsmitglied Isolde Hofmann übernimmt den Vorsitz. 
 
A) Beschlussfassung über den Jahresabschluss 
 
Der Ortsgemeinderat erkennt den Jahresabschluss 2016 mit Anhang und Anlagen an. 
 
Abstimmung:  einstimmig     
(ohne den Ortsbürgermeister und Beigeordneten, der den Ortsbürgermeister vertreten hat) 
 
 
B) Entlastungsbeschluss 
 
Aufgrund des vorstehenden Beschlusses über den Jahresabschluss, beschließt der Ortsge-
meinderat, dem Ortsbürgermeister und den Beigeordneten, soweit sie den Ortsbürgermeister 
vertreten haben, Entlastung zu erteilen.  

 
 

Abstimmung: einstimmig      
(ohne den Ortsbürgermeister und Beigeordneten, der den Ortsbürgermeister vertreten hat) 
 
 
 
2. Standsicherheitsprüfung von Grabsteinen auf dem Friedhof 
 
Im Frühjahr d. J. hat der Vorsitzende zusammen mit dem Beigeordneten Skär die 
Standsicherheitsprüfung der Grabsteine vorgenommen. 
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Der Vorsitzende informiert über das Schreiben der VGV Bad Sobernheim vom 
03.07.2017. Danach soll die Grabsteinkontrolle nur von „fach-/sachkundigen“ Perso-
nen durchgeführt werden. Je nach Satzung sei eine Prüfung mit unterschiedlichen 
Drucklasten und eine ausführliche Dokumentation notwendig. Die VGV schlägt daher 
vor, diese Überprüfungen von einem externen Unternehmen vornehmen zu lassen 
und möchte zwecks Einholung entsprechender Angebote wissen, ob Interesse sei-
tens der Ortsgemeinde besteht. Vor einer evtl. Beauftragung werden die Gemeinden 
nochmal kontaktiert und über die Preise informiert. 
 
Mehrere Ratsmitglieder sind der Ansicht, dass die Prüfungen in der bisherigen Form 
durch Ortsbürgermeister/Ratsmitglieder gewissenhaft erfolgten und in Bezug auf die 
Sicherheit den Anforderungen genügen müssten. Der Vorsitzende verweist auf die 
Verantwortung der Gemeinde und haftungsrechtliche Aspekte bei Fortführung der 
Prüfung in der bisherigen Form. 
  
Nach Beratung beschließt der Ortsgemeinderat, dass die VGV ein Angebot für die 
Standsicherheitsprüfung einholen soll. Wenn die Kosten feststehen, soll darüber er-
neut beraten werden. Außerdem möchte der Gemeinderat von der VGV wissen, wie 
das Prüfverfahren zu erfolgen hat. 
 
Abstimmung: 6 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung   
 
 
3. Backesgrumbeerefest  
 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass das diesjährige  Backesgrumbeerefest der Land-
frauen wie gewohnt am 1. Sonntag im September stattfindet.  
 
Ohne Abstimmung 
 
 
4. Änderung Gratulationen seitens der Kreisverwaltung 
 
Der Vorsitzende informiert hierzu über das Schreiben der Kreisverwaltung Bad 
Kreuznach vom 29.06.2017, wonach die Verfahrensweise bei Gratulationen für Ehe-
jubiläen und Geburtstage ab Juli 2017 seitens der Kreisverwaltung geändert wurde.  
 
Ohne Abstimmung 
 
 
5. Zuständigkeit bei Billigkeitsmaßnahmen bei Ansprüchen der Ortsgemeinden 
   (Stundung, Niederschlagung, Erlass) 
 

Ansprüche aus dem Steuerschuldverhältnis können unter Berücksichtigung der ge-
setzlichen Vorgabe gestundet, niedergeschlagen oder erlassen werden. Grundsätz-
lich ist hierfür der Ortsgemeinderat zuständig. In der Praxis ist dies jedoch nicht im-
mer sinnvoll umsetzbar, da aufgrund der wenigen Sitzungstermine im Jahr über die 
Anträge der Steuerschuldner nicht zeitnah entschieden werden kann. Der Ortsge-
meinderat beschließt daher die Zuständigkeit für Stundung, Niederschlagung und 
Erlass von Abgabeforderungen gemäß Vorschlag der VG-Verwaltung wie folgt zu 
regeln:  
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1) Stundung 
a) soweit die Forderung innerhalb des Kalenderjahres beglichen wird  
= zuständiger Fachbereichsleiter der Verbandsgemeindeverwaltung; 
soweit die Forderung bis Ende des folgenden Kalenderjahres beglichen wird 
= Ortsbürgermeister 
b) im Übrigen = Ortsgemeinderat 
 
2) befristete/unbefristete Niederschlagung 
a) bis 5.000 € und bis 2 Jahre 
= zuständiger Fachbereichsleiter der Verbandsgemeindeverwaltung 
bis 5.000 € und bis 5 Jahre 
= Ortsbürgermeister 
im Übrigen = Ortsgemeinderat 
 
3) Erlass 
Bis 1.000 € = Ortsbürgermeister 
Über 1.000 € = Ortsgemeinderat 
 
Abstimmung: einstimmig 
 
 
6. Verschiedenes 
 
6.1 Informationen des Vorsitzenden 
 

 Die Brücke am Auerbach wird in der nächsten Zeit fertiggestellt durch die 
beauftragte Firma. Der im Anschluss verlaufende Waldweg in der Gemar-
kung „Merchenborn“  wurde bei Waldarbeiten des Forstamtes stark ausge-
fahren. Der Vorsitzende hat sich daher mit dem Forstamt wegen einer In-
standsetzung in Verbindung gesetzt. 
 

  Eine Anliegerin des Meisenheimer Weges hat sich über Löcher in der Straße 
beschwert. Der Vorsitzende hat sich beim VG-Bauhof fachlichen Rat eingeholt 
und will nun die Löcher mit geeignetem Material verfüllen. 

 
 Die Tafel des Dorfinfopfades am alten Denkmal wurde am 1. Mai d. J. von 

Randalierern beschädigt und herausgerissen. Der Vorsitzende hatte Anzeige 
bei der Polizei erstattet, bislang erfolglos. Zusammen mit Herrn Hess hat der 
Vorsitzende zwischenzeitlich die Tafel soweit möglich repariert  und wieder 
befestigt. 
 

 Im Jahr 2016 wurden vom Kreis 7.400 € als Zuschuss für den Kommunalen 
Entschuldungsfonds gewährt, der Anteil der Ortsgemeinde betrug 3.700 €. 
 

 Der Vorsitzende wurde darauf angesprochen, dass das Wiesengrabfeld auf 
dem Friedhof wegen der Höhe der Bordsteinkanten vom hinteren Bereich aus 
nicht gut begehbar sei. In der Ratsrunde wird festgestellt, dass ein Zugang im 
vorderen Bereich, wo die Kanten wesentlich niedriger sind, möglich ist. Unab-
hängig davon soll geprüft werden, ob in diesem Bereich eine weitere Verbes-
serung der Zuwegung noch sinnvoll und möglich ist. Dies soll bei einer Besich-
tigung vor Ort entschieden werden. 
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 Die VGV nimmt eine Heizölsammelbestellung für die Gemeinden vor. Der 
Vorsitzende hat für das Bürgerhaus einen Heizölbedarf von 3.500 l gemeldet. 
 

 Der Vorsitzende informiert über das Schreiben der VGV zu Fördermöglich-
keiten aus dem I-Stock. Die Mindestmaßnahmekosten betragen 15.000 €.  
 

 
 
6.2 Fußboden Bürgerhaus 
 
Der Vorsitzende möchte wissen, ob die Erneuerung des Fußbodens im Bürgerhaus 
als Maßnahme im kommenden Haushaltsjahr eingeplant werden soll. Die geschätz-
ten Kosten betragen ca. 10.000 €. Nach Beratung in der Ratsrunde soll zunächst mit 
den örtlichen Vereinen gesprochen und angefragt werden, ob und ggf. in welcher 
Höhe eine finanzielle Beteiligung erfolgt. Danach soll die Angelegenheit im Rat er-
neut beraten werden. 
 
Ohne Abstimmung 
 
 
6.3 Sitzungstermin 
 
Die nächste Sitzung findet am 20.09.2017, 19.30 Uhr statt. 
 
 
 


